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Die Anmeldebestätigung, den Teilnahme-Link und eine 
„Schritt-für-Schritt“-Anleitung erhalten Sie etwa eine Woche 
vor der Veranstaltung. Es gelten unsere Veranstaltungs-
bedingungen, die Sie unter www.gebaeudegruen.info einse-
hen können.

Bitte beachten Sie auch unsere Hinweise zur Datenschutzgrundverordnung, 
unter: www.gebaeudegruen.info/kontakt/datenschutzerklaerung

Anmeldung bis 27.04.2021 an 
info@bugg.de oder 
Fax-Nr. +49 (681) 9 88 05 72

Kostenloses Seminar für Architekten, Landschaftsarchitekten, 
Stadtplaner, Mitarbeiter der Landeshauptstadt Dresden bzw. 
kommunale Fachbehörden, Ausführungsbetriebe und Baube-
teiligte, ebenso wie bauende Ämter, städtische Gesellschaften, 
Wohnungsbaugesellschaften.

Veranstaltungsort
Online-Veranstaltung

Technische Voraussetzungen:
Die Veranstaltung findet über die Online-Plattform GoToMee-
ting statt. Bitte stellen Sie sicher, dass dieses Programm für Ihr 
Netzwerk funktioniert. Etwa eine Woche vor Veranstaltungs-
beginn erhalten Sie zudem eine „Schritt-für-Schritt“-Anleitung 
für die Anmeldung. Am Tag der Veranstaltung steht Ihnen 
der BuGG unter Tel +49 30/40054102 für weitere technische 
Fragen gerne zur Verfügung.



15.00 Uhr    Fachthemen
 

	 Das „Solar-Gründach“! Funktion und Wirkungsweise
	 Felix Mollenhauer, Bundesverband Gebäudegrün e. V.

	 Erfahrungen bei der Planung einer Solar-
	 Dachbegrünung
	 Claudia Blaurock, Blaurock Landschaftsarchitektur 

	 Erfahrungen bei der Ausführung einer Solar-
	 Dachbegrünung
	 Tobias Buchen, flor design

16.45 Uhr    Letzte Diskussion und Ende der Veranstaltung

Veranstalter:

 

Kooperationspartner: 

Programm

13.00 Uhr    Begrüßung 

	 Felix Mollenhauer, Bundesverband Gebäudegrün e. V. (BuGG)
	 Eva Jähnigen, Beigeordnete für Umwelt und  

Kommunalwirtschaft, Landeshauptstadt Dresden

13.15 Uhr    Fachthemen

	 „Dresden baut grün“ – Vorstellung der Richtlinie zur Berück-
sichtigung des Klimawandels bei der Planung und Umsetzung 
kommunaler Hochbaumaßnahmen und Freiflächengestaltung 

	 in Dresden 
	 Franziska Reinfried, Umweltamt, Landeshauptstadt Dresden

	 Hinweise aus der Praxis zur Dachbegrünung mit Solaranlagen 
	 in Dresden  

Burkhard von Strauwitz, Umweltamt, Landeshauptstadt Dresden
	 Aktivitäten des Freistaates Sachsen zu erneuerbaren Energien 

und Klimaschutz 
	 Sebastian Gräfe, Sächsisches Staatsministerium für Energie, Klima-

schutz, Umwelt und Landwirtschaft (SMEKUL)
	 Dachbegrünung – Wirkung, Vorteile und Fakten  

Prof. Dr. Manfred Köhler, Hochschule Neubrandenburg

14.45 Uhr    Pause
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Liebe Teilnehmende und Interessierte,

der Klimawandel rückt immer mehr die Begrünung von Dächern in 
den Fokus, um die Folgen der zunehmenden Erwärmung zu min-
dern. Aus Klimaschutzgründen ist gleichzeitig die Erzeugung von 
erneuerbarer Energie mit Photovoltaik auf dem Dach wünschens-
wert. Die Kombination von Dachgrün und Energieerzeugung steht 
im Fokus dieses kostenlosen Fortbildungsseminars. „Solar-Grün-
dächer“ werden schon seit Längerem umgesetzt, in den Planungen 
sind sie jedoch noch keine Selbstverständlichkeit.

Dachbegrünungen haben zahlreiche positive Wirkungen, insbeson-
dere auf die Umwelt und den Menschen. Solaranlagen sorgen für 
eine klimafreundliche, erneuerbare Energie. Miteinander verbunden 
können noch zusätzliche Synergien auftreten. Durch den Verduns-
tungs- und Kühleffekt der Dachbegrünung kann die Solaranlage eine 
Leistungssteigerung erhalten. Ein Vorteil, den es zu nutzen gilt! 

Die Landeshauptstadt Dresden stellt daher im Rahmen ihrer Richt-
linie „Dresden baut grün“ und der Klimaschutzbestrebungen diese 
für die nachhaltige Stadtplanung wichtige Systemkombination 
in einem halbtägigen Seminar vor. Die Veranstaltung zeigt die 
Vorteile und Beispiele dieser Kombination auf und gibt Tipps für 
Planung und Ausführung. Zudem wird auch Zeit für eine offene 
Diskussion und einen regen Erfahrungsaustausch sein.

Die Landeshauptstadt Dresden freut sich auf Ihre Teilnahme!

Ihre Eva Jähnigen
Beigeordnete für Umwelt und Kommunalwirtschaft
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Die Veranstaltung ist von der Architektenkammer Sachsen als Fortbildungsveranstal-
tung anerkannt und in die Liste der anerkannten Fortbildungsveranstaltungen einge-
tragen worden. Sie ist für interessierte Planer, Städtevertreter, Unternehmer und 
weitere Interessierte kostenfrei. Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, bitten wir um früh-
zeitige  Anmeldung. 
Für bessere Lesbarkeit verwenden wir bei Personenbezeichnungen und personenbezo-
genen Substantiven die maskuline grammatikalische Form. Entsprechende Begriffe 
gelten im Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für alle.


